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Konzert des
Colloquium Chores
in der alten Kantine

Zu Ehren des Komponisten
Giovanni Pierluigi
da Palestrina

Fissen Auf Einladung des Prisi-
denten Marco Angelini der Fonda-
zione Giovanni Pierluigi da Palest-
rina ist der Colloquium Chor Fiis-
sen anlésslich des Jubilaumsjahres
des Komponisten in die Partner-
stadt nach Palestrina gereist. Zu
Ehren des 500. Geburtstages des
berithmten Komponisten sang der
Chor in der Basilika Cattedrale ein
Konzert. Die Dirigentin des Collo-
quium Chores, Petra Jaumann-Ba-
der, stellte unter anderem ein Pro-
gramm mit deutschen Zeitgenos-
sen Palestrinas zusammen. Er-
ginzt wurde das Programm durch
weltliche Musik aus dem 19. und
20. Jahrhundert. Das Konzert wird
nun in Fiissen wiederholt.

Besichtigt wurden im Rahmen-
programm des Chorausfluges die
Kloster des heiligen Benedikt und
seiner Schwester der heiligen
Scholastica in Subiaco. Ein beson-
derer Hohepunkt war das einsam
gelegene Kloster Trisulti mit seiner
historischen einmaligen Apotheke.
Es war den Sdngerinnen und Sén-
gern eine Freude, in diesen beson-
deren Kirchen zu singen und so
Teile ihres Konzertprogramm zum
Besten zu geben.

Das Konzert wird am Freitag,
16. Mai, um 19 Uhr in der alten
Kantine im Magnuspark wieder-

Colloquium Chor beim Auftritt in Pa-
lestrina. Foto: Petra Jaumann-Bader

holt. Karten konnen vorab in der
Stadtbibliothek und an der Abend-
kasse erworben werden. Die
Kinstlerinitiative Fiissen ist Gast-
geber fir den Kammerchor, es wird
dazu auch eine musikalische Zu-
sammenarbeit geben. Wie beijeder
richtigen Geburtstagsfeier werden
Getrdnke angeboten. Die Géste
sind eingeladen, bei einer After-
show-Party den Abend gemiitlich

ausklingen zu lassen. (pm)
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Das Orchester der Sing- und Musikschule Fiissen unter der Leitung von Robert Maul reiste musikalisch durch die Musikgeschichte. Foto: Klaus Wankmiller
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Vielfalt der Musikschule gezeigt

Flssener Lehrkriafte prasentieren bei einer ,,Grande Soiree“ ihr ganzes Konnen.
Lang andauernder Applaus belohnt das Ensemble im Kaisersaal.

Von Klaus Wankmiller

Fiissen Zum ersten Mal hat die
Sing- und Musikschule Fiissen zu
einem groRen Lehrerkonzert in
den Kaisersaal des ehemaligen Be-
nediktinerklosters eingeladen. Ro-
bert Maul, Leiter der Institution,
zeigte sich liber das rege Interesse
an der ,,Grande Soiree“ erfreut, bei
der auch viele Biirgermeister der
Mitgliedsgemeinden anwesend
waren. In einem gut dreistiindigen
Konzert wurde die Vielfalt der mu-
sikalischen Stilrichtungen von der
Renaissance bis zum Rock von den
24 aktiv tatigen Lehrkriften in
stets wechselnden Besetzungen
aufgezeigt. Sehr ausfithrlich mo-
derierte Maul die einzelnen Titel,
stellte die Musikerinnen und Musi-
ker vor und brachte so manche lan-
gere Anekdote aus dem Alltag ei-
nes Musikerlebens.

Den Auftakt machte ein ,Bal-
lett” fur Blechblasensemble des
Renaissancemeisters Michael
Praetorius aus dem Jahr 1512. Mit

der Filmmusik ,,Mia‘s and Sebasti-
an’s Theme“ aus ,,La La Land“ reis-
te das kleine Orchester gleich ins
Jahr 2016. Ein Ohrwurm ist das
Blumenduett aus der Oper ,Lak-
mé“ von Leo Delibes, wobei zwei
Querfloten die Gesangsstimmen
tbernahmen. Ruhigere Téne wa-
ren beim ,,Milonga“ fiir zwei Gitar-
ren von Jorge Cardoso zu horen,
der Kklassische und traditionelle
Motive vereint und als Vorlaufer
des Tangos gilt. Drei Klavierlehre-
rinnen aus Stidkorea zeigten beim
,»Galop-Marche“ von Albert Lavi-
gnac fiir Klavier zu sechs Handen
groRe Fingerfertigkeit.

Viel Applaus gab es auch fiir die
Arie ,,Al dolce guidami®“ aus der
Oper ,Anna Bolena“ von Gaetano
Donizetti, ein leidenschaftlicher
Wechselgesang von Sopran (Eva-
Maria Hartmann) und Englisch-
horn (Julian Johannes). Stim-
mungsvoll folgte ,,Gabriels’s Oboe*
aus ,,Mission“, bei dem man sich
die berauschenden Landschafts-
szenen des Films vergegenwarti-
gen konnte. Johan Arthur Wester-

doll zeigte sich als Geigensolist
beim ,,Salut d’amur® von Edward
Elgar, einem musikalischen Lie-
besgestandnis. Beim bekannten
»Walzer Nr. 2“ aus der Suite flir Va-
rieté-Orchester von Dimitri Schos-
takowitsch war die Bithne im Kai-
sersaal voll besetzt. Glanzvoller
Hohepunkt des ersten Konzertteils
war der erste Satz aus dem Konzert
fir Violoncello und Blasorchester
von Friedrich Gulda, in dem Hyun-
Jung Berger als Solistin glinzte.
Gulda verstand es bei diesem Kon-
zert klassische, volkstiimliche und
jazzartige Elemente zu verschmel-
Zen.

Klassik, Pop und Rock

Nach einer ldngeren Pause war der
Fiissener Kaisersaal in wechseln-
des buntes Licht getaucht und
auch die Stiickauswahl &nderte
sich von eher klassischen Kldngen
zu Rock und Pop. Bei den ersten
drei Stiicken hatte die Big Band der
Musikschule ihren grofRen Auftritt
und Robert Maul wechselte vom
Dirigentenpult zum Saxofon: ,,Pick

Up The Pieces” ist ein Funk-Soul-
Klassiker von Phil Collins, ,,Fly Me
To The Moon“ ein Swing von Bart
Howard aus dem Jahr 1954. Im
Soundtrack zum FilmKklassiker
,»Children Of Sanchez“ von Chuck
Mangione konnten die Blechblaser
glanzen.

Fir die letzten Titel hatte das
gesamte Lehrerkollegium auf der
Bithne Patz genommen und inter-
pretierte ,Valerie“ von Amy Wine-
house und den Ragtime-Foxtrott
,»My Baby Just Cares For Me“ von
Walter Donaldson. Bei letzterem
Lied trat Robert Maul sogar als Ge-
sangssolist auf.

Hohepunkt des Abends war der
Soundtrack zum James-Bond-
Klassiker ,,Skyfall“ von Thomas
Newman. Nun hielt es niemand
mehr auf den Sitzen. Lang andau-
ernder Applaus belohnte das En-
semble fiir diesen eindrucksvollen
musikalischen Querschnitt durch
die Musik der Jahrhunderte, der
die gesamte Bandbreite des Ange-
bots an der Sing- und Musikschule
Flissen widerspiegelt.

Von Martina Gast

Nesselwang Das Kiinstlerpaar Gud-
run und Alto Gmelch aus dem Nes-
selwanger Ortsteil Wank sorgt mit
seinen Werken immer wieder aufs
Neue fiir Uberraschendes. Bei der
Frithjahrsausstellung im Kleinen
Schloss in Tirkheim zeigen die
beiden mit vielen anderen Kiinst-
lern ihre ganz personliche Sicht-
weise und Faszination auf ihre
schwibische Heimat vom Allgéau
bis ins Ries.

Gudrun Gmelch verwebt in ih-
ren Kunstwerken aus verschie-
densten Materialien meist eine
tanzerische, unglaublich dynami-
sche und doch kontemplative
Leichtigkeit. Thre diesjahrigen Fo-
tokunstwerke erinnern dabei bei-
nahe an die Rilkschen Zeilen ,,...
und auf den Fluren laR die Winde
los*.

Kunst, die uberrascht

Gudrun und Alto Gmelch aus dem Nesselwanger Ortsteil Wank sind mit ihren
Werken auf der Frithjahrsausstellung im Kleinen Schloss in Tiirkheim vertreten.

Die Windesbraute von Gudrun Gmelch.

In ihren festgehaltenen Heimat-
Augenblicken lasst sie ihre stiirmi-
schen ,,Windesbraute® los, die hin-
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ter Wank munter rauf und runter
tanzen. Ihr kongenialer Ehemann
Alto Gmelch, Grafiker und Multi-

n Alto Gmelch. Fotos: Alto Gmelch

Talent des gereimten Wortes und
gerundeten Metalls, zeigt in sei-
nem Bodenobjekt ,,Acht Wiirfel“

vorbestimmte geometrische For-
men, denen er mit seinem ,,Lech-
blech®, also meist rostigem Treib-
gut aus dem Lech, eine individuel-
le, Einzigartigkeit verleiht.

Liebevolle Hommage

Besucherinnen und Besucher
sind eingeladen, ihre Heimat oder
ihr Urlaubsgebiet in eindrucksvol-
len Zeugnissen der vielgestaltigen
Landschaft in ebenso vielfaltiger
Darstellung und Ausdrucksweise
neu zu entdecken. Erneut ist Aus-
stellungsleiter Franz Epple in den
herrlichen barocken Riumen des
Tirkheimer Schlosses ein kiinstle-
rischer Hohepunkt und gleichzei-
tig eine liebevolle Hommage an
Schwaben gelungen.

Geoffnet ist die Ausstellung bis
25. Mai jeweils samstags und sonn-
tags und an den Feiertagen von 13
bis 18 Uhr sowie mittwochs von 17
bis 19 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Blickpunkte

Steingaden/Wieskirche
Seasons and more - alte

Musik in jungen Handen

Bei freiem Eintritt findet am Sonn-
tag, 18. Mai, um 18 Uhr das tradi-
tionelle Konzert ,Alte Musik in
jungen Handen“ des Fordervereins
,Festlicher Sommer in der Wies“
statt. Junge Kiinstlerinnen und
Kinstler erhalten in der Wieskir-
che (Steingaden) ein Forum zum
Konzertieren - diesmal das Ju-
gendkammerensemble ,,Violinissi-
mo*“ mit Vivaldis ,,Die vier Jahres-
zeiten“. Das Besondere an dem En-
semble - es spielt immer ohne Diri-
gent. Das zu spielen erfordert ei-
genstiandiges, selbstverantwortli-
ches Musizieren auf der einen Seite
und Achtung untereinander und
das tiefe Verstehen der jeweiligen
Musikstiicke. Seit dem Sieg beim
Deutschen Orchesterwettbewerb
2012 und dem 1. Preis beim inter-
nationalen Orchesterwettbewerb
sSumma Cum Laude“ 2013 in
Wien gehort Violinissimo zu den
besten jungen Orchestern welt-
weit. Die musikalische Leiterin Ulli
Biisel, studierte in Wien und am
Mozarteum in Salzburg Konzert-
fach Violine. Ihr ist es ein Anlie-
gen, Kinder und Jugendliche fiir
Kammermusik zu begeistern. Im
Einzelnen sind zu horen: Clara Bi-
sel, Anna Kellner, Constanze Gad,
Anna Gratl (Violine), Sandra Rie-
ger, Valérie Siegrist (Viola), Felix
Eckert, Magdalena Pellmaier (Vio-
loncello). (pm)

Elbigenalp
Schnitzschule ladt zu

»Abend der besonderen Art*

Zu einem ,,Abend der besonderen
Art“14adt die Fachschule fiir Kunst-
handwerk und Design in Elbigen-
alp am Freitag, 16. Mai, um 18.30
Uhr ein. Dabei zeigen die Kiinstler
Veronika Kolp und Josef Zeisler
ihre Werke in einer Ausstellung.
Im Anschluss daran beginnt eine
lange Nacht des Kunsthandwerks
mit der Moglichkeit zur Besichti-
gung der Abschlussarbeiten der
Schiilerinnen und Schiiler. Zudem
sind alle Werkstétten gedffnet, und
man kann den jungen Kiinstlern
beim Arbeiten tUber die Schulter
schauen. Vielleicht ergibt sich
auch die Gelegenheit, selbst Hand
anzulegen, um ein Erinnerungs-
stiick aus der Fachschule mit nach
Hause zu nehmen. ,,Dieser Abend
ist eine der seltenen Moglichkei-
ten, unsere Schule auch von innen
zu erleben®, so Direktor Bernhard
Strolz, ,,und das in entspannter At-
mosphére bei einem vielfaltigen
Biffet fiir ein anschlieBendes ge-
selliges Beisammensein.“ (pm)

Reutte
Vortrag und Einfithrung

in die Kunstgeschichte

Am Donnerstag, 15. Mai, um 19
Uhr l1adt der Museumsverein Reut-
te zu einem Vortrag von Ernst
Hornstein ins Museum im Griinen
Haus ein. Sehr hiufig hort man
den Begriff ,,Kunstgeschichte” und
jeder hat eine vage Vorstellung,
was sich dahinter verbirgt. Der Re-
ferent wird versuchen, eine Be-
griffsbestimmung zu geben und
mit Beispielen verstiandlich zu ma-
chen. Auch ohne Vorwissen kann
man den Ausfiihrungen im Vor-
trag folgen und ein breites Spek-
trum unterschiedlicher Zugangs-
moglichkeiten zur Kunst erfahren.
Die Teilnahme ist kostenlos. (pm)

Reutte
Samstagskultur — die neuen

Tafeln des Planetenweges

Am Samstag, 17. Mai, um 14 Uhr
ladt der Museumsverein Reutte zur
Samstagskultur entlang des Plane-
tenwegs ein. Im Rahmen der Sams-
tagskultur werden vier neue Tafeln
vorgestellt. Mit den Ergidnzungen
wird der Weg noch informativer
und spannender. Start ist beim
Museum im Griinen Haus in Reut-
te mit einer Fihrung entlang des
Planetenwegs. Die Teilnahme ist
kostenlos. (pm)


Peter Mössmer
Hervorheben


